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Film basiert auf realen Ereignissen oder Personen — nicht erfunden. Ändert nichts an

der Inszenierung, aber prägt Erwartungshaltung und Marketing.

Die Arbeit mit wahren Begebenheiten verlangt dem Regisseur eine andere mentale Haltung ab als die

reine Fiktion. Die Inszenierung findet nicht im luftleeren Raum statt — es gibt Zeitzeugen,

Dokumentation, oft genug auch Kritiker, die jeden Schnitt hinterfragen werden. Das verändert die

Verantwortung als Erzähler fundamental. Erfinden, verdichten, umordnen bleibt Aufgabe des

Filmemachers — aber in einem Raum, in dem Glaubwürdigkeit und innere Wahrheit nicht identisch sind

mit faktischer Korrektheit . Am Set zeigt sich das sofort: Die Recherche kostet Zeit. Orte müssen

stimmen, oder die Entscheidung, sie zu verfälschen, muss bewusst getroffen werden. Kostüm und

Production Design arbeiten nicht nach Geschmack, sondern nach Archivmaterial. Schauspieler

studieren reale Personen — nicht um sie zu imitieren, sondern um ihre innere Logik zu erfassen.

Das ist subtiler als es klingt. Bei einem Biopic stellt sich die Frage an den DoP: Wie sah das

Licht aus, als dieser Mensch diesen Raum betrat? Das ist keine nostalgische Spielerei — es ist

handwerkliche Authentizität . Im Schnitt wird die Spannung anders gebaut. Die Chronologie lässt

sich nicht einfach ignorieren, wenn das Publikum weiß, wie es ausging. Viele Regisseure arbeiten

dann mit Vorausdeutung, innerer Verdichtung oder multiplen Zeitebenen — wie in Filmen wie

Spotlight oder The Wolf of Wall Street . Sie bauen Spannung nicht durch plot twist, sondern durch

die Art, wie sie Fakten anordnen und welche Details sie in den Vordergrund rücken. Das Marketing

wird den Stoff ohnehin vereinnahmen: "Based on true events" ist ein Zugpferd. Als Regisseur bleibt

intern zu klären, dass diese Phrase das künstlerische Urteilsvermögen nicht ersetzen darf. Die

Haltung bleibt die des Filmemachers, nicht des Dokumentaristen — selbst wenn die Story real ist.

Die größten Fehler entstehen beim Versuch, Authentizität durch Faktenanhäufung zu erreichen statt

durch emotionale und dramaturgische Verdichtung . Eine erfundene Szene, die die Wahrheit einer

Person besser trifft als zehn dokumentierte Momente — das ist das Handwerk.
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